
Aufgrund der §§ 5 und 51 Nr. 6 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl I S. 142), zuletzt geändert durch 
Art. 2 des Gesetzes vom 05.02.2026 (GVBl. 2026 Nr. 8), in Verbindung mit §§ 11, 12 
Abs. 2 des Hessischen Brand- und Katastrophenschutzgesetz (HBKG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.01.2014 (GVBl. I S. 26) zuletzt geändert durch Art. 5 des 
Gesetzes vom 05.02.2026 (GVBl. 2026 Nr. 8) hat die Gemeindevertretung der 
Gemeinde Diemelsee am ______________ folgende 
 

1. Änderungssatzung zur Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der 
Gemeinde Diemelsee vom 29.10.2020 

 
beschlossen:  

 
Artikel 1 

 
Die §§ 4, 5 Abs. 2, 6 Abs. 2, 5 und 7, 8 Abs. 1, 4 und 5, 10 Abs. 1, 12, 14 Abs. 7, 15 
Abs. 1 und 3, 16 Abs. 5, 17 Abs. 1 und 7, 19 Abs. 7 werden wie folgt neu gefasst: 
 
§ 4: 
Die Freiwillige Feuerwehr Diemelsee gliedert sich in folgende Abteilungen: 
 

1.) Einsatzabteilung 
2.) Alters- und Ehrenabteilung 
3.) Jugendfeuerwehr 
4.) Musik- und Spielmannszugabteilung 
5.) Kinderfeuerwehr, im Sinne der Kindergruppe nach § 8 Abs. 3 HBKG. 

 
§ 5 Abs. 2: 
Die Feuerwehrangehörigen haben dem Gemeindebrandinspektor oder dem 
Wehrführer unverzüglich anzuzeigen: 
 

a) im Dienst erlittene Körper- und Sachschäden, 
b) Verluste oder Schäden an der persönlichen und sonstigen Ausrüstung, 
c) den Entzug der Fahrerlaubnis sowie erteilte Fahrverbote, 
d) die Einleitung strafrechtlicher Ermittlungsverfahren  

aa.) wegen der Gefährdung des demokratischen Rechtsstaates §§ 84 - 
91s StGB, 
bb.) wegen Landesverrates und Gefährdung der äußeren Sicherheit §§ 
93 - 101 a StGB, 
cc.) wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt §§ 110 - 121 StGB, 
dd.) wegen Straftaten gegen die öffentliche Ordnung §§ 123 - 145d 
StGB, 

 ee.) wegen vorsätzlicher Brandstiftung §§ 306 – 306 c StGB, 
 ff.) wegen Kindeswohl gefährdenden Delikten § 72a Abs. 1 SGB VIII, 

 gg.) wegen Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung §§ 174
  – 184 StGB. 

 
§ 6 Abs. 2: 

Als aktive Feuerwehrangehörige können in der Regel nur Personen 
aufgenommen werden, die ihre Hauptwohnung in der Gemeinde Diemelsee 
haben oder aufgrund einer regelmäßigen Beschäftigung oder Ausbildung oder in 



sonstiger Weise regelmäßig für Einsätze in der Gemeinde Diemelsee und Aus- 
und Fortbildung zur Verfügung stehen. Sie müssen persönlich geeignet, für die 
freiheitlich demokratische Grundordnung eintreten, die Menschenrechte 
anerkennen, den Anforderungen des Feuerwehrdienstes geistig und körperlich 
gewachsen sein, sowie das 17. Lebensjahr vollendet haben; sie dürfen das 60. 
Lebensjahr nicht überschritten haben. 

 
§ 6 Abs. 5 
Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Gemeindevorstand bzw. in dessen Auftrag 
der Gemeindebrandinspektor nach Anhörung des Feuerwehrausschusses. Bei 
Zweifeln über die geistige oder körperliche Tauglichkeit kann eine ärztliche 
Untersuchung zur Feststellung der Tauglichkeit im Sinne des § 10 Abs. 6 HBKG 
verlangt werden. Zur Feststellung der persönlichen Eignung kann die Vorlage eines 
Führungszeugnisses i.S.v. § 30 BZRG verlangt werden.  
 
§ 6 Abs. 7: 
Soweit innerhalb von 12 Monaten nach Aufnahme in der Einsatzabteilung die 
erforderlichen oder verlangten Unterlagen nicht vorgelegt werden und/oder keine 
oder nur eine unregelmäßige Teilnahme an den festgesetzten Übungen und 
Einsätzen festgestellt wird, kann die Mitgliedschaft durch den Gemeindevorstand 
beendet werden. 
 
§ 8 Abs. 1: 

Die Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung endet mit 
 

a) der Vollendung des 60. Lebensjahres oder auf Antrag im Sinne von § 10 
Abs. 2 HBKG spätestens mit Vollendung des 67. Lebensjahres, 

b) dem Austritt, 
c) dem Ausschluss, 
d)  der Übernahme in die Ehren- und Altersabteilung 

 
§ 8 Abs. 4: 

Der Gemeindevorstand kann einen Angehörigen der Einsatzabteilung aus 
wichtigem Grund - nach Anhörung des Feuerwehrausschusses - durch 
schriftlichen, mit Begründung und Rechtsbehelfsbelehrung versehenen Bescheid 
aus der Freiwilligen Feuerwehr ausschließen. Zuvor ist dem/der Betroffenen 
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Wichtiger Grund ist insbesondere das 
mehrfache unentschuldigte Fernbleiben vom Einsatz und/oder bei angesetzten 
Übungen, mehrfache schriftliche Verweise (mindestens drei gem. § 9 Abs. 1 b), 
die nachhaltige Verletzung der Pflicht zum kameradschaftlichen Verhalten und 
die Verletzung der Pflicht für die freiheitliche demokratische Grundordnung 
einzutreten sowie die rechtskräftige Verurteilung wegen vorsätzlicher 
Brandstiftung. 

 
§ 8 Abs. 5: 

Wird die Mitgliedschaft innerhalb von 12 Monaten gem. § 6 Abs. 7 vom 
Gemeindevorstand beendet, gilt Abs. 4 mit der Maßgabe, dass eine Anhörung 
des Feuerwehrausschusses nicht notwendig ist. 

 
§10 Abs. 1: 



In die Ehren- und Altersabteilung wird unter Überlassung der Dienstbekleidung 
übernommen, wer wegen Vollendung des 60. bzw. bei verlängerter Zugehörigkeit 
nach § 10 Abs. 2 HBKG spätestens mit Vollendung des 67. Lebensjahres, 
dauernder oder vorübergehender Dienstunfähigkeit oder aus sonstigen wichtigen 
persönlichen Gründen aus der Einsatzabteilung ausscheidet. 

 
§12: 

KINDERFEUERWEHR 
 
(1.) Die Kinderfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Diemelsee führt den Namen 

„Kinderfeuerwehr Diemelsee“. 
 

(2.) Die Kinderfeuerwehr Diemelsee ist eine Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr von 
Kindern im Alter vom vollendeten 6. bis zum vollendeten 10. Lebensjahr. Für die 
Aufnahme gilt  
§ 6 Abs. 4 entsprechend. Sie gestaltet ihre Aktivitäten als selbständige Abteilung 
der Freiwilligen Feuerwehr. 

(3.) Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr Diemelsee untersteht die 
Kinderfeuerwehr der Aufsicht durch den Gemeindebrandinspektor als Leiter der 
Freiwilligen Feuerwehr, der sich dazu des Leiters der Kinderfeuerwehr und des 
Wehrführers bedient. Der Leiter der Kinderfeuerwehr muss mindestens 18 
Jahre alt sein und die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung 
besitzen. Die Leiter und Betreuer sind ehrenamtlich für die Gemeinde tätig. Die 
Berufung erfolgt nach § 21 Abs. 2 HGO. Dies gilt für den Leiter der 
Kinderfeuerwehren der Ortsteile und deren Vertretungspersonen entsprechend, 
die zudem auch der Aufsicht des Wehrführers unterstehen.  

(4.) Die mit der Betreuung der Kinderfeuerwehr befassten Personen sollen ein 
erweitertes Führungszeugnis i.S.v. § 30a BZRG vorlegen, sie sind dazu gem. § 
30a Abs. 2 BZRG schriftlich aufzufordern. 

 
§14 Abs. 7: 
Mit Vollendung des 60. Lebensjahres bzw. bei verlängerter Zugehörigkeit nach § 10 
Abs. 2 HBKG, spätestens mit Vollendung des 67. Lebensjahres sind der 
Gemeindebrandinspektor und seine Stellvertreter durch den Gemeindevorstand zu 
verabschieden und aus dem Ehrenbeamtenverhältnis wegen Erreichens der 
gesetzlichen Altersgrenze zu entlassen. 
 
§15 Abs. 1: 

Es wird ein Wehrführerausschuss gebildet, der aus dem 
Gemeindebrandinspektor, den Wehrführern, dem Jugendfeuerwehrwart der 
Gemeinde sowie aus dem Leiter der Kinderfeuerwehr und deren jeweiligen 
Stellvertretern besteht und die Aufgabe hat, sämtliche Angelegenheiten des 
Brandschutzes und der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Diemelsee zu 
koordinieren. Der Bürgermeister und sein Vertreter haben das Recht, jederzeit 
an den Sitzungen teilzunehmen. 

 
§15 Abs. 3: 

Die Sitzungen finden in Präsenz statt. Die Mitglieder des 
Wehrführerausschusses können auch ohne Anwesenheit am Sitzungsort per 
Bild-Ton-Übertragung an den Sitzungen teilnehmen, wenn eine digitale 
Sitzungsteilnahme technisch möglich und in der Einladung vorgesehen ist. Die 



Teilnahme ist spätestens einen Tag vor der Sitzung dem 
Gemeindebrandinspektor anzuzeigen. Zugeschaltete Teilnehmer gelten als 
anwesend. Die zugeschalteten Teilnehmer haben sicherzustellen, dass keine 
weiteren Personen die Sitzungen verfolgen können. Die Teilnehmer müssen 
sich in der Sitzung optisch und akustisch wahrnehmen können. 

 
§ 16 Abs. 5: 

Die Sitzungen des Feuerwehrausschusses finden in Präsenz statt. Die 
teilnehmenden Personen können auch ohne Anwesenheit am Sitzungsort per 
Bild-Ton-Übertragung an den Sitzungen teilnehmen, wenn eine digitale 
Sitzungsteilnahme technisch möglich und in der Einladung vorgesehen ist. Die 
Teilnahme ist spätestens einen Tag vor der Sitzung dem Wehrführer 
anzuzeigen. Zugeschaltete Mitglieder gelten als anwesend. Die zugeschalteten 
Teilnehmer haben sicherzustellen, dass keine weiteren Personen die Sitzungen 
verfolgen können. Eine digitale Sitzungsteilnahme ist nicht möglich bei 
Entscheidungen über den Ausschluss aus der Feuerwehr und der Einleitung 
von Ordnungsmaßnahmen. Die Teilnehmer müssen sich in der Sitzung optisch 
und akustisch wahrnehmen können.  

 
§ 17 Abs. 1: 

Unter Vorsitz des Gemeindebrandinspektors findet mindestens jährlich eine 
gemeinsame Jahreshauptversammlung aller Freiwilligen Feuerwehren der 
Gemeinde Diemelsee statt. 

 
§ 17 Abs. 7: 

Die gemeinsame Jahreshauptversammlung findet grundsätzlich in Präsenz 
statt. Kann eine Präsenssitzung aus rechtlichen oder tatsächlichen 
schwerwiegenden Gründen nicht durchgeführt werden, entscheiden der 
Gemeindebrandinspektor und der Bürgermeister nach Anhörung des 
Wehrführerausschuss, ob  
 

a. die Jahreshauptversammlung auf einen zeitnahen Termin, jedoch 
maximal bis zu einem Jahr verschoben wird oder  

 
b. die Jahreshauptversammlung in digitaler oder hybrider Form abgehalten 

wird. 
 

Schwerwiegende Gründe für die Durchführung einer digitalen bzw. hybriden 
Sitzung liegen insbesondere vor bei Naturkatastrophen, aus Gründen des 
Infektionsschutzes, bei sonstigen außergewöhnlichen Notsituationen oder 
wenn aus anderen Gründen eine ordnungsgemäße Durchführung unzumutbar 
wäre. 

 
Bei einer digitalen bzw. hybriden Jahreshauptversammlung können die 
Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehren auch ohne Anwesenheit am 
Sitzungsort per Bild-Ton-Übertragung teilnehmen, wenn eine digitale 
Sitzungsteilnahme technisch möglich und diese Möglichkeit in der Einladung 
vorgesehen ist. Bei einer hybriden Jahreshauptversammlung muss der 
Gemeindebrandinspektor am Veranstaltungsort anwesend sein. Die 
Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehren müssen die beabsichtigte digitale 
Teilnahme einen Tag vorher dem Gemeindebrandinspektor mitgeteilt haben. 



Zugeschaltete Teilnehmer gelten als anwesend. Alle Teilnehmer müssen sich 
in der Sitzung optisch und akustisch wahrnehmen können. 
 
Die nach dem HBKG und der Satzung durchzuführenden Wahlen und die 
Fassung von Beschlüssen in geheimer Abstimmung sind im Rahmen einer 
digitalen bzw. hybriden Jahreshauptversammlung nicht möglich. Diesbezüglich 
gilt § 19 Abs. 6. 

 
§ 19 Abs. 7: 

Sofern die gemeinsame bzw. getrennte Jahreshauptversammlung nach § 17 
Abs. 4 bzw. § 18 nicht in Form einer Präsenzveranstaltung durchgeführt wird, 
entscheidet der Gemeindebrandinspektor mit dem Bürgermeister nach 
Anhörung des Feuerwehrausschusses bzw. des Wehrführerausschusses, ob 
die nach dem HBKG und dieser Satzung durchzuführenden Wahlen und 
Beschlussfassungen in geheimer Abstimmung in einer Präsenzveranstaltung 
(Wahlversammlung) durchgeführt werden. 

 
 

Artikel 2 
Artikel 1 dieser 1. Änderungssatzung zur Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der 
Gemeinde Diemelsee vom 29.10.2020 tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. 
 
 
Ausfertigungsvermerk: 
 
„Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem hierzu ergangenen 
Beschluss der Gemeindevertretung übereinstimmt und dass die für die 
Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten wurden. 
 
Gemeinde Diemelsee, ……….. 
 
 
 
                                                                                     Der Gemeindevorstand der 
                                                                                           Gemeinde Diemelsee 
 
 

                                                                                 Volker Becker 
                                                                                  -Bürgermeister- 

 




